
Peter (Pete) Bauchwitz 

Gesang – Gitarre – Mandoline -Violine

Peter begann mit elf Jahren Violine zu spielen 
und konnte schon damals viele Konzertreisen mit 
dem Schulorchester unternehmen. Das machte großen 
Spaß und schon früh war für ihn klar, ein Musikstudium 
anzustreben.

Nach dem Studium am Konservatorium/Hochschule für 
Musik in Bremen wurde Peter Sänger und Gitarrist der 
Günter Noris Big Band.

Zeitgleich wurde Peter von Botho Lucas als Sänger und neues Mitglied für seinen Chor verpflichtet. 1980 
lernte er Willy Ketzer kennen und spielte mit ihm in einer Jazz-Rock Formation (Fusion). Beide trafen sich 
immer wieder bei verschiedenen Aufnahme-Sessions, und so kam es, daß sie sich 1992 zur dauerhaften 
Zusammenarbeit entschlossen haben." Auch in dieser Band war Peter der Lead-Sänger und Gitarrist.

1998 ersetzte Peter Franz Martin Willizil (21 Jahre Bandmitglied bei den Höhnern). Eine glückliche Fügung 
sagten die Höhnerfans. Und wie sah sich Peter als neues Hohn im Höhnerstall ? "Es hat mir großen Spaß 
gemacht, zunehmend aktiv an der Gestaltung der Band teilnehmen zu können. Das heißt, da ich 
Komponist, Texter und Arrangeur bin, freute ich mich über die kreative und fruchtbare Zusammenarbeit."

Im Jahr 2003 verließ Peter die Höhner, um seine Kreativität weiter ausleben zu können. 
Peter liebt viele Arten von Musik. Seiner Meinung nach gibt es nur gute und schlechte Musik. Er  hat 
schon einige Hits für Daisy Dee, Inka, Monserrat Caballet, Piero Mazzochetti, Höhner u.v.a. komponiert 
und getextet, aber auch unzählige Werbespots gesungen, komponiert, getextet und produziert 
(Schauma, Balisto, Raider, Calgon, Goodyear, Bahlsen, LBS, BHW, u.v.m.). Als sein Hauptinstrument 
betrachtet er heute seine Stimme, dann kommen Gitarre, Mandoline, Violine. Den kölschen Karneval 
beschreibt er als einen wichtigen Bestandteil im Kölner Leben und als eine gewachsene Tradition. Peter 
hält Traditionen für die Entwicklung der Menschen für enorm wichtig und steht daher voll und ganz 
dahinter.

Pete wurde am 14.04.1953 in Berlin-Lichterfelde geboren. Er ist geschieden, hat zwei Söhne und lebt 
heute in Wachendorf in der Eifel. Er studierte Musik und ist seit 1971 selbständiger Musiker.

Steckbrief

Geburtstag: 14.04.1953 Lieblingsfarbe: rot
Sternbild: Widder Lieblingsblume: Rose
Geburtsort: Berlin-Lichterfelde Lieblingstier: Pferd
Größe: 1,83 m Hobby: Kochen und Fotografieren
Gewicht: 89 kg Lebensmotto: Ein Tag ohne ein Lachen 
                                                                                         ist ein verlorener Tag
Augenfarbe: blau Lieblingsgericht: Carpaccio, Steak, alles Nudelige
Spitzname: Pete Lieblingsgetränk: Wein
Ausbildung: Musiker Lieblings-TV-Sendung: Alles, was mich zum Lachen bringt
Traumauto: Mercedes 300 SL Bj. 61 Größter Wunsch: Gesundheit und Zufriedenheit 
                                                                                              für dieFamilie
Laster: ab und zu Faulenzen Ziel: Menschen glücklich machen



André Wolff

Gitarre / Gesang

Er erhielt seine musikalische Ausbildung 
bei Heinz Meier im Klavierspiel und bei 
Klaus Küper, Dozent an der Musikhochschule 
Aachen, in Gesang. Schon ab seinem 
13.Lebensjahr trat er mit eigenen Tanzbands auf. 
Ab 1986 spielte er in verschiedenen Fusionsbands, 
1989 veröffentlichte er mit Jo Lienen 
bei IMS-Polygram den Titel „Merge“, an der auch 
Klaus Doldinger beteiligt war.

1991 veröffentlichte er „Adieux & Goodbye“ mit RenéCarol, Mel Jersey u.a.. Als Keyboarder und Sänger 
der Tanzband „Confetti“ bestritt er in den Jahren 94/95 ca. 150 Auftritte und gründete 1995 mit Heinz
Rommerskirchen das Projekt „Europort“, in dem Musiker aus fast allen europäischen Ländern zusammen 
spielten. 1996 produzierte er die CD „Perfekte Frauen“ mit ausschließlich eigenen Kompositionen, 
diverse andere CD-Veröffentlichungen wurden von ihm produziert. Seit dem Jahre 1997 konzentrierte 
er sich auf die perfekte Umsetzung einer „Udo-Jürgens-Imitations -Show“, die er bis ins Jahr 2001 
erfolgreich auf Galas etc. präsentierte.

Schon 1997 verstärkte André Wolff als Gastmusiker bei verschiedenen Mallorca-Parties 
und bei der WDR-Sendung „Hafenkonzert“ die Gruppe „Die Kolibris“.
André Wolff ist verheiratet, hat zwei Töchter und lebt heute in Niederkrüchten. 
Er absolvierte eine Ausbildung zum Musikalienhändler und führt seit dem 
04.08.1984 eine Klavier- und Flügelrestaurationsfirma.

Steckbrief

Geburtstag: 04.12.1961 Lieblingsfarbe: blau
Sternbild: Schütze Lieblingsblume: Jasmin
Geburtsort: Nettetal/Breyll Lieblingstier: Pferd
Größe: 1,87 m Hobby: Musik und unsere Pferde
Gewicht: 87 kg Lebensmotto: möglichst immer gute Laune haben
Haarfarbe: braun Lieblingsgericht: Reibekuchen
Augenfarbe: blau Lieblingsgetränk: Kölsch vom Fass
Spitzname: noch keinen Lieblings TV – Sendung: Tatort/Quarks & Co-
Ausbildung: Musikalienhändler Größter Wunsch: Gesundheit für die Familie
Traumauto: Mercedes-Benz
Laster: Faulenzen Ziel: sich in Spanien einen ruhigen Lebensabend gönnen



Heinz Rommerskirchen

Keybord / Gesang

Er wurde früh durch seinen Vater, der immer ein
Akkordeon im Hause hatte, an die Musik
herangeführt. Mit 11 Jahren erhielt er den ersten
Akkordeonunterricht. Nach 4 ½ Jahren wechselte
er auf Klavier und Kirchenorgel und vertrat schon
ein Jahr später den Organisten in seiner
Kirchengemeinde. Danach studierte er in Köln
katholische Kirchenmusik und übernahm für
einige Jahre die Organistenstelle seiner
Pfarrgemeinde und leitete dort de n Kirchenchor.
Mit 16 Jahren wurde er Mitglied der Kapelle
„Rheinklänge Nievenheim“ und erlernte dort das
Trompetenspiel.

In ganz Europa führte er für die Firma Yamaha von 1982 bis 1985 Keyboards vor, so u.a. beim 
Jazz Festival in Montreux, in Zürich, Imst/Tirol. 1987 knüpfte er durch das Duo „Die Erftjunge“ 
erste Kontakte zum Karneval. 1995 gründete er mit André Wolff die Band „Europort“.
Schon 1997 verstärkte Heinz Rommerskirchen als Gastmusiker bei verschiedenen Mallorca-Parties 
und bei der WDR-Sendung „Hafenkonzert“ die Gruppe „Die Kolibris“. 1998 übernahm er die Leitung 
des Europort Orchesters, das im In- und Ausland zahlreiche Auftritte mit André Wolff als 
„Udo Jürgens Imitator“ bis in das Jahr 2001 erfolgreich bestritt.
Heinz Rommerskirchen ist verheiratet, hat zwei Töchter und lebt in Grevenbroich-Allrath.

Steckbrief

Steckbriefg: 19.01.1958 Lieblingsfarbe: rot
Sternbild: Steinbock Lieblingsblume: Rose
Geburtsort: Grevenbroich Lieblingstier: meine Hunde
Größe: 1,77 m Hobby: Musik und Motoradfahren
Gewicht: 68 kg Lebensmotto: Leben und leben lassen
Haarfarbe: dunkelblond Lieblingsgericht: Züricher Geschnetzeltes
Augenfarbe: blau Lieblingsgetränk: e lecker Kölsch
Spitzname: Rommi Lieblings TV – Sendung: "Geh auf´s Ganze"

      und "Wer wird Millionär"
Ausbildung: Organist Größter Wunsch: Gesundheit der Familie
Traumauto: Ferrari Testarossa
Laster: Rauchen Ziel: ein Haus auf Mallorca


